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Technische Angaben 

Motor: 

Zylinderzahl: 

Arbeitsweise des Motors: 

Leistung : 

Hubraum : 

Ventilanordnung : 

Ventilspiel: 

Schmiersystem: 

Kühlung : 

Anlaß- und Zündsystem: 

Batterie : 

Maximale Spätzündung: 

Zündkerzenwärmewert: 

Zündker zengeninde : 

Elektro denabstand: 

Unterbrecherkontaktabstand: 

1 

Viertakt 

10,O PS bei 5500 ~/min 

ige ccm 
Ventile hängend (V-Form) 

(bei kaltem Motor gemessen) 
Einlaß O,l5 mm 
Auslass0,20 mm 

Ölbad-Schleuderschmiemng 

Gebläsekühlung 

Batterie-Anlaßzündlichtmaschine mit auto- 
matischer Zündverstellung, 12 Voltt9O Yatt 

12 V, 18 Ah. 
0 10 v.0.T. bzw. 0,4 nnn v.0.T. 

(gemessen mit zündeinstell gerät) 

225 
M 14 X 1,25 

0,5 - 0,6  mm 

0,55 - 0,45 mm 
Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Vergaser r 

"Pa1las"-Nadelvergaser mit 
Beschleunigerpumpe: 

Haupt düs e : 

Leerlaufdüse : 

Nadeldüse : 

Nadels tellung: 

Luftkorrekturschraube: 

Luftfilter: 

Getriebe : 

Fahrgestell: 

Vorderradachse: 

Vorspur: 

Radsturz : 

Spreizung: 

flachlauf: 

Type 22/15 P 

92 

30 
2701 

2 

2 1/2 Umdrehungen auf 

Micronic-Papierfilter (nach 8000 km 
Filtereinsatz erneuern) 

Mehrscheibenkupplung im Ölbad (Spiel am 
Kupplungshebel ca. 15 mm) 

Vierganggetriebe mit Sückwärtsgang 

Selbsttragende Karosserie 

Einzelradaufhängung, Federbeine mit 
hydraulischen Stoßdämpfern 

5 - 7 m  
2 O  

8' 

42 mm voll belastet 
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Hinterradachse: 

Lenkung : 

Bremsen: 

Fussbremse: 

Handbremse : 

Laufräder: 

Bereifung: 

Luftdruck: 

Baumasse : 

Gesamtlänge: 

Grösste Breite: 

Grösste Höhe, unbelastet: 

Bodenfreiheit: 

Radstand: 

Spurweite: 

gekapselter Schwingarm (Kette im Ölbad 
laufend) 
Federbein mit hydraulischem Stossdämpfer 

Zahnstangenlenkung 

hydraulische Innenbackenbremse, 
auf Vorderräder wirkend 

mechanische innenbackenbremse, 
auf alle drei Bäder wirkend 

untereinander auswechselbar 

4.40 X 10 

vorn: 1,4atü 
hinten: 1,l - 1,2 atü (je nach Belastung) 

2660 mm 

1370 rum 

1320 mm 

Ca. 125 mm je nach Belastung 

1760 mm 

vorn 1225 mm 
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Gewichte : 

Leergewicht r 
zulässiges Gesamtgewicht: 
zciässiger Achsdnick vorn : 
znlässiger Achsdruck hinten: 

Fahrleistun~en: 

Föchstgeschwindigke it : 
Steigvermögen im 1. Gang: 
Kraftstoffverbracch nach DIFT 70030: 

Zulässige Höchstgeschwindigkeit in 
den einzelnen Gängen: 

Kraft- und Schmierstoffe: 

Kraftstoff: 

Schmierstoff : 

90 km/h 
Ca. 28 $ 
3,2 1/100 km bei Ca. 68 km/h 

1. Gang : 20 km/h 
2. Gang: 40 km/h 
3. Gang: 60 km/h 
4. Gang: 90 km/h 
Für die Einfahrzeit gelten andere 
Vorschriften (siehe Eite 7) 

Markenkraftstoff, mindestens 70 Oktan 
Markenöl, 2.B. Mobilöl Special für das 
ganze Jahr oder 
Nobilöl AF SAE 40) fur die Sommermonate 
Mobiiöl A SAE 30) für die Vintermonate 
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Füllmengen : 

K r a f t s t o f f b e h ä l t e r :  

G l inha l t  i m  Motor : 

Öl inha l t  i m  Schwingarm: 

16.9 1, davon Seserve C a .  2 1 
( f ü r  ca. 50 km ausreichend)  

cs. 1,4  1 (81 b i s  zur  oboren Xarke des  
r lmeßstabes  e i n f ü l l e n ! )  r l s t a n d  S e i  j e d e s  
Tanken k o n t r o l l i e r e n  und k e i n e s f a l l s  un- 
t e r  d i e  u n t e r e  Marke absinken l a s s e n  
( s i e h e  ~ b b i l d u n g )  

1 P Ölmeßstab 
2 = Öl-EinfüllschrauSe für 

Ifiotor 
3 = B a t t e r i e  

Nach Aufheben des  Teppichs 
der  Llotorabdeckung s ind  d i e  
Verschlußdeckel f ü r  Xotor 
und S a t t e r i e  zugänglich.  
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2. Inbusschraube für Arre- 
tierung der Schaltung. 
Die Inbusschraube 2 darf 
nicht geöffnet werden. 

3. Löcher für den Zapfen des 
Wagenhebers (siehe Radwech- 
sel S. Ij) 
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Einfahmorschriften bis 2000 km: 

In Ihrem eigenen Interesse liegt es, daß Sie Ihr Fahrzeug rahrend 
der ersten 1000 Kilometer nicht sthdig mit Vollgas fahren. Kir 
empfehlen Ihnen deshalb, folgende Böchstgeschrindigkeiten in den 
einzelnen Gängen nicht zn überschreiten: 

1. G a g :  20 kiQ/h 

2. Gang: 30 h / h  

3. Gang: 50 h / h  

4. Gang: 70 b / h  

Die vorgenannten Höchstgesch~ndigkeiten sollen nicht h e r . ?  ge- 
fahren verden. Die beweglichen Teile Ihres Fahrzeugs laufen e= 
besten bei vechselnder Drehzahl des Motors ein. 

Hach Ablauf von 1000 Kilometer dürfen die Geschwinäigkeiten all- 
mählich gesteigert werden. 

Klappdach: 

Das Klappdach ist durch Hanagriff verriegelt uxd auch riihrend der 
Fahrt zu öffnen u d  zu schließen. (wegen des Fahruindes nicht bei 
hohen ~eschrindigkeiten). 
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Bedienungshebel: 

1. Gasfußhebel 2. Bremsfußhebel 

4. Lichtschalter (zugleich als Lichthupe 
durch Pendeln zwischen Fern- und Ab- 
blendlicht verwendbar) 

5. Zündschlüssel 6, Hebel für Blink- und Signalanlage ( ~ n -  
heben des Hebels betätigt das Signalhorn) 

7.  Getriebeschalthebel 8. Handbremse 

9. Parkleuchte 10.Instrumentenbeleuchtung 

a = Einfüllschraube für Brems-Hauptzylinder 
b - Ladekontrollampe 
C = Fernlicht-Kontrollampe C‘-=::.. 
d - Kontrollampe der Blinklichtanlage '--%-T*-'-. ~ern/rchf 

2; L-.-' 
e - Geschwindigkeitsmesser mit Kilometerzähler .- . . . . ..- 
f = Zeituhr ;, '; Abble*ldIichf 
g = Sicherungskasten -d 
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Anlassen des Motors: 

1. Kraftstoffhahn öffnen. Dieser befindet sich in der inneren Rück- 
wand der Motorabdeckung. 

Flügelstellung A = Kraftstoffhahn "auf". Entleerung 
bis zum Reservestand ca. 2 1 

Flügelstellung R = Kraftstoffhahn auf "Reserven 

Flügelstellung Z - Kraf tstoffhahn vvzun 

2. Kontrollieren, daß Getriebeschalthebel in Leerlaufstellung (0) 
steht. 

3. Zündschlüssel einstecken, so daß rote Ladekontrollampe aufleuchtet. 
Bei kaltem Motor Gashebel 3 bis 4mal rasch durchtreten, dann Fuß vom 
Gashebel nehmen und Anlaßdruckknopf betätieen. Wenn der Motor an- 
springt, ganz wenig Gas geben bis Motor Drehzahl annimmt. Bei sehr 
kaltem Motor nach dem Ansspringen durch rasches kurzes Gasgeben 
Beschleunigerpumpe betätigen. Bei warmem Motor Gaspedal nur 1/4 
durchtreten und Anlaßdruckknopf betätigen. 
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Fahren und Schalten: 

Nach den Anspringen des Motors läßt man diesen noch einige Sekunden 
warzlaufen, danit er auf die Betätigung des Gashebels (1) reagiert. 
Dann im Leerlauf des Xotors auskuppeln, Schalthebel (7) in Raste 
1. Gang stellen (ist dies nicht ohne Widerstand möglich, dann keine 
Gewalt anwenden, sondern Ku:plungshebel (3) ein weiteres Mal durch- 
treten, Bandbremse ( 0 )  lösen. 
Kupplungspedal langsam zurückgleiten lassen und dabei gleichzeitig 
Gashebel weiter durchtreten, geraZe so, wie Sie es in der Fahrschule 
gelernthaben oder noch von Ihrem früheren Fahrzeug her kennen. 

Am zweckmäßigsten schaltet man 

bei Ca. 20 km/h von dem 1. in den 2. Gang 

bei Ca. 35 km/h von dem 2. in den 3. Gang 
bei ca. 55 km/h von dem 3. in den 4. Gang. 

Diese vorgenannten Geschwindigkeiten gelten nach der Zinfahrzeit. 

Vorsicht bei Betätigung der Bremsen! 

Bitte beachten, de3 bei nasson und glatten Straßen ein plötzliches 
sehr starkes Brensen zum Schleudern führen kann. Man betätigt die 
Brec-9 mit zugig steigernder Kraft, so düß die Räder nlcht zum 
Blockieren koncen. 
Ben,~zzen Sie bei langen Bergebfahrzen tie Brecswirkung des Vier- 
ta'tzotors, indem Sie rech-zeitig zurnckschalten. Sie schonen da- 
durch Ihre Brezsen und haben diese fCr den Xotfzll voll einsatz- 
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Ach?ur.p! D;e Hindbrense ist nur Feststellbrensc! ',7;rd s-3 .n 2 2 : -  

fellcc für d;? dbbrensung des Fahrzerges benr~zc. -5; der Sperr- 
knopf des Sandkremsnebels fesrzuhai~en. un e-r.e genaL5 3 ~ s ~ s r . i r . g  
der Srensnirkung zu.erzieiec und ein Schleudern zu verzeiden. 

richtig Prüfung auf Verkehrssicherhel t : 
Piufen Sie vcr An-r~tt der lehrt, mle es dre Straßer.verkehrs- 
ordnung verlangt, ob: 
1.) die ivichtlgsten Schrauben und an Lenkung, Laufrpderr., 

Motor, Rahmen und Bedienungshebeln fest angezogen sind, 
falsch 2 .  ) die Bremsen einwandfrei ziehen, 

3 . )  die Lenkung leicht und ohne Spiel geht, 
C.; die aedienungshebel leicht beweglich sind, 
5.) die Bereifungen in Ordnung sind (Reifendruck-~rofil), 
6.) die 3eleuohtungs- und Signalaniage funktioniert. 
Zur Beachtun~ im Straßenverkehr: 

richtiy Im nornalen Straßenverkehr und. besonders :m d~chten Stadtverkehr 
 erden Sie das beachtliche 3eschleunigungsvernögen und die Wen- 
digkeit des handlichen Kabinenfahrzeuges schetzen lernen. Die aus- 
gezeichnete Sicht nach allen Seiten.und die guten Fahreigenschaf- 
ten verm~tteln Ihnen das Gefiihl absoluter Sicherheit. Schon nain 
kurzer aenutzung nerden Sie sich mit den Eigenschaften des Pahr- 

falsch Zeuges vertraut genacht haben und sich runter in den Fahrverkehr 
eingliedern. !7ie bei jedem Fahrzeug, wird nan bei Glatteis oder 
sonst schlüpfrigen Straßen gefühlvoll Gas geben bzw. bremsen, um 
ein Durchdrehen bzn; Blockieren der Räder und das damit verbundene 
Schleudern zu vermeiden. , - 
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Fahrtbeendigung: 

Vor Fahrtbeendigung Gas wegnehmen. Faiirzeug abbremsen. Bei langsamem 
Ausrollen des Fahrzeugs auskurpeln und auf Leerlauf schalten. Niemals 
mit eingeschaltetem Gang halten und Motor abwiirgen. 

Reinigunp;: 

Die Reinigung der Lackierung soll mit möglichst viel Wasser und einem 
weichem Schwamm ohne Verwendung eines direkten 'Nasserstrahls erfolgen. 

Beim Abspritzen der Karosserie vermeiden, da8 der Tasserstrahl durch die 
rechten Belüftungsschlitze des Karosseriehinterteiles in das Luftfilter 
und durch die Schlitze der Seitenmand in die Lichtmaschine eindringen 
kann. 
Zur Nachbehandlung der mit Fasser gereinigten -1nd nit Leder abgetrock- 
neten Lackierung verwendet man am zveckmäßigsten eine Autopflegepolitur. 
Besonders sorgfältig ist bei der Reinigung der Plexiglasscheiben zu ver- 
fahren, da sonst Kratzer die einwandfreie Durchsicht beeinträchtigen. 
Deshalb auf jeden Fall mit viel Wasser und weichem Schwamm die Säubemng 
vornehnen. 
Sind die Scheiben einmal stark verschmutzt, dann eine leichte Seifen- 
lösung zur Reinigung benutzen, auf keinen Fall Benzin. Die gereinigten 
Scheiben pflegt nan nit "Plexiklar". Die hierdurch aufgetra~ene Schutz- 
schicht verhindert die elektrostatische Aufladung und damit verbundene 
Staubanziehung. Sollte trotzdem einmal das Plexiglas Kratzer aufweisen, 
so sind diese Stellen mit t'Plexipolw zu polieren. 

Chronteile nach der Reinigung nit säurefreier Vaseline einfetten. 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Wartung: 

Zur Wartung des Fahrzeugs gehört im wesentlichen die uberprüfung auf 
Verkehrssicherheit, der Ölwechsel des blotors und das Abschmieren der 
einzelnen Lagerteile, wie Sie aus nachfolgendem Schmierplan ersehen. 

FEr die Batterien gelten die besonderen Vorschriften des Xerstellers. 

Einhalten des vorgeschriebenen Reifendrucks erhöht die gute Fahreigen- 
schaft und schützt vor vorzeitigem Reifenverschleiß. 

Um eine gleichmäßige Ab- 
nutzung der Reifen zu er- 
zielen, die Räder nach ne- 
benstehender Skizze aus- 
tauschen. 
Den Radwechsel läßt man 
zweckmZBigerweise durch 
die Kundendienststelle 
ausführen. Ist unterwegs 
einmal ein Radwechsel er- 
forderlich, dann Handbremse 
anziehen, an Steigucgen 
oder Gefälle Räder durch 
Unterklotzen sichern, Rad- 
muttern lösen, nagenheber 
ansetzen, für die Vorder- 
räder unter der Vorderrad- 

achse und für das Hinterrad unter den Zapfen (s.SEzze auf S. 6, 3) 
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Kabine anheben, bis Rad freisteht, Rad abnehmen. 

Die Betriebsbremse Ihrer Heinkel-Kabine wirkt über ein hydraulisches 
Bremssystem auf 2ie beiclen Vorderreder. 

Esist immer darauf zu aihten, daß in Hauptbremszylinder genügend Brens- 
flüssigkeit aufgefullt ist (siehe Bedienuneshebel Seite 8, a). 

Zur Nachfüllung durf nur "ATE Blaue Originalbrensflüssigkeit" verwendet 
werden. Unbedingt darauf achten, daß 3ei geöffneter Einfüllverschraubung 
kein Schmutz in den Hourtbrenszylinder gelangen kann. Vorsicht! Brems- 
fltssigkeit atzt, nicht nuf Lackierung brineen. 

Bei UbermäQig großen Spiel des Fußbremshebels kann Luft im Bremssystem 
sein:In diesem Falle eine KundendienstwsrkstEtte aufsuchen, da zur Snt- 
liiftung einige Werkzeuge und Fachkenntnisse erforderlich sind. 

3as Nachstellen der Bremsen darf in keinem Falle am. Hauptbremszylinder 
erfolgen, sondern durch Verstellen der Nachstellschraube an den Ead- 
bremszylindern. 

Es ist iumer iie hydraulische Betriebsbremse zuerst einzustellen und 
erst im Anschiuß daran die mechanische Handbremse. 

Winterbetrieb: 

Wird der Kabicenroller im Tinter gefahren, so ist die Geschwindigkeit 
den Straßenverhältnissen anzupassen, und die Bremsen sind entsprechend 
vorsichtig zu betätigen. 
Winteröl rechtzeitig einfüllen, auf jeden Fall bei Temperaturen unter 
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Die Kabinenro l le r -Bat te r ie  bedarf entsprechend i h r e r  Größe i m  T i n t e r  
e i n e r  besonders  s o r g f ä l t i g e n  Pf lege ,  da d i e  i m  K in t e r  zum Anlassen des 
Xotors benöt ig te  Znergie e i n  !Le5rfaches gegenüber des 3edarf  s i m  Sommer 
b e t r ä g t .  

nach 3 - 4naligem schnel len  Durchtreten des  Gasfußhebels, Fuß vom Gashebel 
nehmen und Xotor s t a r t e n .  Sobald d i e  e r s t e n  Zündungen i m  Leer lauf  e r fo lgen ,  
langsam Fußgashebel be t ä t i gen .  

3 e i  s e h r  kaltem Motor nach dem Anspringen durch mehrmaliges s c h n e l l e s  Gas- 
geben Beschleunigerpmpe des Vergasers b e t z t i g e n ,  damit der  Motor e i n  k r a f t -  
s t o f f r e i c h e r e s  Gemisch e r h ä l t  und du rch läu f t .  

I h r  Heinkel-Händler wird laufend  durch besondere M i t t e i l u n g  über d i e  e r -  
f o r d e r l i c h e n  Arbeiten a n  der  Heinkel-Kabine u n t e r r i c h t e t ,  ausserdem kennt  
e r  das  An t~ iebsaggrega t  I h r e s  Kabinen-Sollers aus  den b e r e i t s  v i e l t ausend-  
f a c h  bewährten hlotorrol lern "HEIMCEL TOURIST". 
S i e  wollen d i e  Tartungs- und Repara turarbe i ten  I h r e s  Fahrzeugs de..halb i m m e r  
von einem Heinkel-Tandler durchführen l a s s e n .  
Yin Verzeichnis  über d i e  FIeinkel-Kundendienstwerkstätten f i nden  Sie  i n  I h r e n  
Fahrzeugpapieren. 

Nun wünschen inir Ihnen n i t  I h r e r  "HEIETKEL KABINX" 

" R E C H T  G U T E  F A H X T " .  

I m  I n t e r e s s e  d e r  technischen T e i t e r e n t ~ i c k l u n g  behalten mir uns Änderungen vor. 
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Wartungs- und Pflegeplan 

i 
Pflegearbeiten Kundendienst-Inspektionen bei km-Stand 

450- 1950- 1900- 3900- 5900- 7900- 9900- alle weiteren kn 
, 550 :I050 2100 ,4100 6100 ,8100 10100 
I 

1. Probefahrt 
(~otor warm- 
fahren) X X X X X X X 2000 

2. Motoröl 
wechseln X X X alle 1000 Kilometer 1000 

3.  Schwingarm- Kon- Kon- Kon- Kon- 
öl wechseln trolle X trolle X trolle' X trolle 4000 

4. Vergaser, 
Leitung Ben- 
zinhahn rei- 
nigen X X X X X X X 2000 

5. Nicronic- 
Einsatz aus- 
tauschen 

6. Zündkerze 
prüfen X X X X X X X 2000 
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I 
Pflegearbeiten Kundendienst-Inspektionen bei km-Stand 

450- 950- 1900- J;OO- 5;OO- 900- 9900- alle weiteren km 
550 1050 2100 4100 6100 78100 10100 

7. Unterbrecher- 
kontakte,Zünd- 
einstellung 
prüfen X X X X X X X 2000 

8. Schnierfilz 
fetten,Kohlen 
prüfen X X 4000 

9. Batterie 2000 bzw. alle 
prüfen X X X X X X 4 - 6 Vochen 

10.Licht- und 
Sienalanlage 
prüfen X X X X X X X 2000 

1l.Kühlluftbleche 
abbauen,Zylin- 
derrippen rei- 
nigen X X 4000 

12.Ventilspiel 
pruf en X X X 4000 I 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



lflegearbeiten Kundendienst-Inspektionen bei km-Stand 
450- 950- 1900- 3900- 5900- 7900- 9900 alle weiteren . - 
550 1 0 5 0  2100 4100 6100 s i o o  i c i o o  km 

13. Kupplungs- 
spiel prüfen 
am Hebel ce. 
10-75 nn X X X X X X X 2000 

14. Schaltein- 
stellung 
prüfen X X X X X X X 2000 

15. Lenkung 
prüfen X X X X X X X 2000 

16. Befestigungs- 
schrauben 
prüfen X X X X X X X 2000 

17. Reif endruck 
prifen X X X X X X X 2000 

18. Reifen un- 
wechseln 
(skhe Plan) , X X 4000 
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0 x*.r:1 '%C! 2, s c h i e r e n  G nach 4000 km mchtiieren 

C - 3 :  .SC0  k~ s s h ~ + e . + z  n r .zr CGOO kr? schmieren 
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- 
I=;. .. . . : % ,.-;.. .. ..- . - 
. . .. - ..=...: ; % ( . .  5::. Zu vervendende Schrnierstoffe erforderlich 

Sommcr/Tinter bei km 

1. lotor einschließlich Getriebe 

2. Schringerm 

3. Pedalhebelwellen 

4. Bremsbowdenzug 
5. Bowdenzüge 

6. Vorderradlager 

7. Achskurbellagemg 

8. Achsschenkelbolzen 

9. Lenkung 

zum Beispiel Specizl 

l~dobiloil AF X 

Mobiloil AF A 

öl 

Nobiloil Fluid 200 

Wälzlagerfett Mobilgrease 5 
Wälzlagerfett Mobilgrease.5 

Valzlagerfett Mobilgrease.5 

Wälzlagerfett Mobilgrease 5 
mälzlagerfett Mobilgrease 5 
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